
Concordia oeco

Leitlinien
für nachhaltige  

Kapitalanlage und
Unternehmensführung

„ Es kommt nicht darauf an, 
die Zukunft  vorauszusagen, 
sondern darauf, auf die 
 Zukunft vorbereitet zu sein.
— Perikles, athenischer Politiker, um 500–429 v. Chr.

VERANTWORTUNG FÜR 
MENSCH UND NATUR DURCH 
NACHHALTIGE INVESTMENTS 

Die Concordia oeco ist ein kompetenter und richtungs-
weisender Lebensversicherer, der hohe Produktqualität 
und Nachhaltigkeit miteinander verbindet. Für unsere 
umfangreiche Produktlinie Leben oeco gilt: Nachhaltige 
Investments sind ein Instrument, wirtschaftliche Verän-
derungen, soziale Gerechtigkeit und umweltfreundliche 
Innovationen zu fördern. Damit ist die Kapitalanlage der 
Concordia oeco ein Katalysator einer nachhaltigen Ent-
wicklung.

TRANSPARENZ

Die Concordia oeco vertritt eine offene Informationspo-
litik und steht in einem partnerschaftlichen Dialog mit 
Öffentlichkeit und Kunden. 

UMWELTBEWUSSTSEIN

Unsere Produkte und alle Prozesse müssen langfristig 
ökologisch tragbar, wirtschaftlich machbar sowie sozial 
vertretbar sein. Im Fokus der Aktivitäten steht die konti-
nuierliche Verbesserung der Umweltleistung des ge-
samten Unternehmens. 

QUALITÄT

Die nachhaltige Qualität der Kapitalanlagen der Pro-
duktlinie Leben oeco wird durch einen strukturierten 
Prozess unter Einbezug eines Nachhaltigkeits-Beirats und 
unter Berücksichtigung der umseitigen Richtlinien sicher-
gestellt. 

Gut zu wissen: Die Concordia 
oeco Lebensversicherungs-AG 
gehört laut Scoring von Ascore 
zu den „ausgezeichneten” 
Versicherungsgesellschaften 
Deutschlands.



NACHHALTIGE KAPITALANLAGEN UND UNTERNEHMENSFÜHRUNG Concordia oeco Leitlinien
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Concordia oeco

Leitlinien 
für nachhaltige 

Kapitalanlage und
Unternehmensführung

Die grundsätzlichen Richtlinien für die Auswahl der Kapitalanlagen der Produktlinie 
Leben oeco sind in Positiv- und Negativkriterien festgelegt.

Positivkriterien

 • Erzeugung und Nutzung regenerativer 
Energieformen

 • Klimaschutz

 • Effiziente Nutzung von Ressourcen und 
Energie

 • Maßnahmen zum Schutz der Biodiversität

 • Umweltschonende Produktionsmethoden

 • Technologien zur Verringerung bzw. 
Beseitigung von Schadstoffbelastungen 
und Lärm

 • Abfallvermeidung und -verwertung und 
schonende Entsorgung

 • Ökologische Produktgestaltung

 • Naturgemäße Verfahren und Erzeugnisse 
im Gesundheitswesen

 • Ökologischer Landbau und gesunde 
Ernährung

 • Nachhaltige Transportsysteme

 • Nachhaltige Immobilienwirtschaft

 • Zusammenarbeit mit Umwelt- und 
Naturschutzorganisationen

 • Zertifizierte Umweltmanagementsys-
teme und aussagekräftige Nachhaltig-
keitsberichterstattung

 • Förderung „nachhaltiger Entwicklung“ 
auf (lokaler) gesellschaftlicher Ebene

 • Chancengleichheit ohne Ansehen von 
Geschlecht, Rasse, Religion und sexueller 
Orientierung

 • Vorbildliche Personalführung und Mitbe-
stimmung in der Arbeitsorganisation

Negativkriterien

 • Erzeugung von Atomenergie

 • Herstellung von Kriegswaffen und 
Militärgütern

 • Herstellung von und Handel mit umwelt- 
und gesundheitsschädigenden Technolo-
gien und Produkten

 • Ausbeutung von Flora, Fauna, Meeren 
und Böden (Raubbau)

 • Verschwendung von natürlichen Ressour-
cen (Wasser, Bodenschätzen, Energie)

 • Verstöße gegen Umweltrecht, Natur-
schutzgesetze oder internationale 
Konventionen zum Schutz der Umwelt

 • Giftmülltransporte und -exporte

 • Grüne Gentechnik

 • Tierversuche (über das gesetzlich vorge-
schriebene Maß hinaus)

 • Artwidrige Tierhaltung (Massentierhal-
tung)

 • Kontroverse Formen des Glücksspiels

 • Pornografie

 • Herstellung von Suchtmitteln

 • Ausbeuterische Kinderarbeit und weitere 
Verstöße gegen die Kernarbeitsnormen 
der ILO (Vereinigungsfreiheit und Recht 
auf Kollektivverhandlungen, Beseitigung 
der Zwangsarbeit, Verbot der Diskrimi-
nierung in Beschäftigung und Beruf)

 • Zerstörung der Lebensgrundlagen 
indigener Völker

 • Korruption und Bestechung

Über Concordia oeco

Ein guter Grund für Ihre Sicherheit und 
Altersvorsorge

Die Concordia oeco Lebensversicherungs- 
AG ist im Jahr 2014 aus der Verschmelzung 
der Concordia Lebensversicherungs-AG 
und der oeco capital Lebensversicherung 
AG — dem ersten ökologischen Lebensver-
sicherer Deutschlands — entstanden. Wie 
unsere traditionsreichen Vorgänger sind 
wir eine 100%ige Tochter der Concordia 
Versicherung Holding AG und Teil einer der 
ältesten deutschen Versicherungsgesell-
schaften, deren Wurzeln bis ins Jahr 1864 
zurückreichen.

Nachhaltigkeit in Kapitalanlage und 
Unternehmensführung

Die Verpflichtung zu einer nachhaltigen 
Unternehmensführung ist Bestandteil 
unserer Satzung, deren Einhaltung durch 
einen externen Beirat überwacht wird. Ins-
besondere verfolgen wir für alle Produkte 
der Linie Leben oeco eine nachhaltige 
Anlagepolitik, der strenge soziale und öko-
logische Kriterien zugrunde liegen. Unser 
Umweltmanagementsystem sowie unsere 
Umwelterklärung werden regelmäßig nach 
der europäischen Umweltauditverordnung 
EMAS geprüft und validiert.

Weitere Informationen finden Sie unter 
www.concordia.de/Nachhaltigkeit.


